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Herpesimpfung

Zentrale Stuteneintragung und Herpes-Impfung
Laut der LPO-Bestimmungen der Deutschen Reiterlichen Vereinigung (FN), gilt seit 2023 für Reit-
pferde bei Turnierteilnahme eine Impfpflicht gegen Herpes (EHV-1). Dies hat zur Folge, dass in 
einigen Ställen eine entsprechende Herpesimpfpflicht gilt. Hiervon sind auch einzelne Stuten-
eintragungsplätze betroffen. Gastpferde müssen auf diesen Anlagen zumindest die ersten beiden 
Impfungen der Grundimmunisierung gegen Herpes aufweisen. Dies trifft auf folgende Eintra-
gungsplätze zu: ZB Nordost-Süd (Moritzburg, 14.05), ZB Niedersachsen Nord-West/Bremen (Wes-
terstede 18.05.), ZB Westfalen (Coesfeld, 25.06), ZB Hessen (Darmstadt, 08.07), ZB Rheinland-Pfalz/
Saar (Neuwied 06.08.).

Es ist möglich Stuten ohne eine entsprechende Herpesimpfung auf anderen Eintragungsterminen, 
als den ursprünglich genannten Terminen, vorzustellen.

Immunisierung gegen Herpes (EHV-1):
Die Grundimmunisierung gegen EHV-1 besteht aus drei Impfungen. In Deutschland sind der-
zeit zwei inaktiv – und ein Lebendimpfstoff für die Immunisierung gegen EHV-1 zugelassen und  
verfügbar. 

Weitere Informationen finden Sie auch auf der Website der FN, unter: https://www.pferd-aktuell.
de/ausbildung/pferdehaltung/impfung/herpes-impfung

Es gelten die Regelungen des Betriebes, auf dem die Veranstaltungen stattfinden. 

Darüber hinaus gelten die Impfempfehlungen zu Influenza und Tetanus.
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Organisationsablauf 

Die Besitzer der aufzunehmenden Stuten melden sich vor Ort zunächst an der Meldestelle. Dort wird 
der Pferdepass eingesehen, bzw. auch schon einbehalten, Kopfnummern ausgegeben und der Katalog 
kann erworben werden. Eine Stute kann nur dann aufgenommen werden, wenn die Besitzerin oder der 
Besitzer Mitglied im Trakehner Verband ist. Die Stute wird dann auf folgenden Stationen vorgestellt: 
  1.) Messen u. Abzeichenkontrolle       
  2.) Freilaufen u. freiwilliges Freispringen (Bandagen, Gamaschen u. Glocken erlaubt)
  3.) Präsentation auf dem Dreieck an der Hand
  4.) Klassenring im Schritt an der Hand mit Ergebnis und Kommentierung
  5.) Evtl. Abschlussring (bei entsprechender Exterieurqualität)

Der Vorführer sollte schwarze Hose und weißes Oberteil (Hemd, Sweat-Shirt) tragen. 
Nach der Eintragung holt der Besitzer an der Meldestelle den Pferdepass mit dem Eintragungsvermerk 
und einen Musterungszettel mit dem Ergebnis der Eintragung ab.

Die Exterieurnoten können wieder gleich von der Meldestelle in den Pferdepass übertragen werden.  
Die Stutbuchabteilung des Trakehner Verbandes in Neumünster bereitet die notwendigen Unterlagen 
für die ehrenamtlichen Helfer vor Ort vor und die Züchter sind aufgefordert, an der Meldestelle mit- 
zuteilen, ob sie ihre Noten noch am gleichen Tag nach der Eintragung direkt in den Pass der Stute  
übertragen haben wollen.

Die Züchter sind bei der Vorstellung ihrer Stuten nicht an den regionalen Eintragungstermin ihres 
Zuchtbezirks gebunden. Siegerstute kann aber nur eine Stute werden, die aus dem Besitz eines Mit-
glieds kommt, das vom veranstaltenden Zuchtbezirk betreut wird.

Nach Bekanntgabe der Benotung ist ein Zurückziehen der Stute von der Eintragung nicht mehr möglich.

Die zur Umbewertung vorgestellten Stuten werden nach jenen Kriterien benotet, nach denen sie  
bereits eingetragen worden sind. Das heißt, die nach dem alten System bewerteten Stuten  werden bei 
einer evtl. Umbewertung nicht nach dem neuen System gerichtet. 
Die Eintragungsorte sind  in Reihenfolge der Zuchtbezirke aufgeführt. Innerhalb der Zuchtbezirke  sind 
die Stuten nach Geburtsjahrgängen und innerhalb der Geburtsjahrgänge in alphabetischer Reihen-
folge der Väter geordnet (Vollblutnachkommen werden im Alphabet vorangestellt). Die Stuten werden 
auf jedem Eintragungstermin unterteilt in 
  a) dreijährige Stuten b) vierjährige und ältere Stuten

Im Mittelpunkt stehen die dreijährigen Stuten, unter denen auch die Siegerstute des Eintragungs- 
termins ausgewählt wird. 
Zum Schluss gilt den Zuchtbezirksvorsitzenden und ihren helfenden Delegierten und Züchtern ein 
ganz besonderer Dank für ihren ehrenamtlichen Einsatz für das Trakehner Pferd. Ohne die freiwillige 
Organisationshilfe aus den eigenen Reihen wären solche züchterisch wichtigen Termine in der Bundes-
zucht nicht denkbar.

Den teilnehmenden Besitzern wünschen wir erfolgreiche Eintragungstermine, die zur Freude und zum 
Stolz berechtigen.

Trakehner Verband, Lars Gehrmann (Geschäftsführer und Zuchtleiter)
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